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Schriftleitung: Dr. Walther Gebensteben in Halle a. S.
Sonnabend, 20. Auguſt 1904. Geschältsstelle in Berlin Bernd 3.

Telephon Amt VIa r. 11
Drud und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 20. Auguſt.

Wann endlich? Die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ ſchließt
einen Artikel mit dem bezeichnenden und berechtigten Stoß-
ſeufzer: „Die nationale Preſſe möchte endlich einmal wieder
eine Nummer ohne Mirbachiade herausgeben.“ Dieſe
Empfindung haben wir, ſo ſchreibt die „Dtſch. Tgsztg.“ ganz
in unſerem Sinne, in den letzten Wochen oft gehabt. Nur
mit innerem Widerſtreben ſind wir daran gegangen, in der
Angelegenheit des Oberhofmeiſters Freiherrn von Mirbach
das zu regiſtrieren, was unſeres Erachtens aus publiziſti-
ſchen und ſachlichen Gründen verzeichnet werden mußte.
Wir haben uns in dieſer Beziehung beſchränkt, ſoweit es
irgend möglich war. Die Senſationspreſſe wühlt mit
rieſigem Behagen in dem ihr zuſagenden Stoff. Sie häuft
Klatſch auf Klatſch, ſie gräbt die älteſten Reminiszenzen
wieder aus; ſie tritt das hundertmal Geſagte wieder breit.
An ſolchem Breittreten, an derartiger Aufwärmung und an
dem Weitertragen bloßen Klatſches braucht ſich die ernſte
Preſſe nicht zu beteiligen; ſie hat das auch in der Hauptſache
nicht getan. Sie kann aber andererſeits das nicht ignorieren,
was vorausſichtlich die öffentliche Erörterung in ernſthafter
Weiſe beſchäftigen wird. Und dieſe publiziſtiſche Pflicht hat
es mit ſich gebracht, daß auch ſie immer und immer wieder
auf die Angelegenheit des Oberhofmeiſters zurückkommen
mußte. Wann endlich wird ſie dieſer wenig angenehmen
Pflicht überhoben ſein? Wann endlich wird die peinliche
und immer peinlicher werdende Angelegenheit aus der Welt
geſchafft werden? Es iſt ſchier unbegreiflich, daß man nicht
einzuſehen ſcheint, wie bedenklich das Abwarten
in einem ſolchen Falle iſt. Mindeſtens ſollte man
ſich doch etwas mehr beeilen, Mitteilungen richtigzuſtellen,
die, wenn eine Richtigſtellung nicht erfolgt, Unheil an
richten müſſen. Die Meldung des „Leipz. Tageblattes“,
daß der Miniſter des Jnnern das Rund
ſchreiben des Oberhofmeiſters an die Ober
präſidenten dienſtlich unterſtützt habe, iſt bis
heute noch nicht dementiert worden. Dadurch bringt
man das Volk geradezu auf den Gedanken, daß etwas da
hinter ſtecken müſſe; und man desavouiert gewiſſermaßen
diejenigen Blätter, die, wie wir, die Mitteilung von vorn
herein als Fabel gekennzeichnet hatten. Mit der vor
nehmen Jgnorierung der Oeffentlichkeit
läßt ſich heute nichts mehr machen. Das iſt
vielleicht bedauerlich; aber es läßt ſich nicht ändern. Das
kühle Gehen- und Geſchehenlaſſen iſt in dieſem Falle das
allerbedenklichſte Mittel. Wann endlich wird
das eingeſehen werden? Wann endlich werden die Konſe
r ſolcher Einſicht gezogen werden? Wann
endlich

Das kaiſerliche Hoflager zu Schloß Wilhelms-
höhe wird nach den bis jetzt getroffenen Anordnungen des
Kaiſers mit dem 24. d. M. aufgehoben werden. Am
25. Auguſt gedenkt das Kaiſerpaar wieder im Neuen Palais
bei Potsdam einzutreffen.

Seine Majeſtät der Kaiſer unternahm, wie aus Wilhelms-
höhe telegraphiert wird, am Donnerstag nachmittag und am Frei
tag vormittag einen Spazierritt und hörte am Freitag den Vortrag
des Chefs des v. Lucanus, empfing um 1216 Uhr
den Direktorialaſſiſtenten an den Königlichen Muſeen Dr. Koldeweh
zu einem Vortrag über Ausgrabungen in Babylon und den Ober
ingenieur Dr. Schumacher zu einem Vortrag über die Palaſtfaſſade
von Mſchatta.

Prinz Heinrich von Preußen hat ſich am Freitag abend von
Kiel nach Wilhelmshöhe begeben.

Perſonalnachrichten. Herz Karl Eduard vonSachſen Koburg- Gotha t mit Gefolge von Berlin
kommend in Swinemünde eingetroffen. Der Herzog gedenkt
Sonnabend vormittag einer SeeSchießübung des dortigen Fuß-
ArtillerieBataillons beizuwohnen und abends mit der Bahn nach
Beſichtigung der Strandanlagen nach Berlin zurückzukehren.
Herzog Friedrich II. von Anhalt feiert am Freitag in
Berchtesgaden, wohin er ſich nach dem Beſuche der Bayreuther Feſt
ſpiele begeben hat, ſeinen 48. Geburtstag. Admiral v. Tirpitz,
der Staatsſekretär des Reichs Marineamtes, hatte am 13. d. Mts.
an den Kaiſer von Rußland folgendes Telegramm geſandt:
„Euerer Majeſtät beehre ich mich die ehrerbietigſten Glückwünſche
der Kaiſerlich deutſchen Marine zur Geburt eines Thronfolgers zum
Ausdruck zu bringen.“ Darauf hat jetzt der Zar telegraphiſch
antwortet: „Danke herzlichſt der Kaiſerlich deutſchen Marine für
die mir dargebrachten Glückwünſche. Nikolaus.“

Die Bevölkerung des Deutſchen Reiches wird in dem
neueſten Statiſtiſchen Jahrbuch nach dem Stande um Mitte
dieſes Jahres auf 59 495 000 geſchätzt. Bei der letzten Volks
zählung, die am 1. Dezember 1900 ſtattgefunden hat, iſt eine
Einwohnerzahl von 56 367 178 Köpfen feſtgeſtellt.

Landwiriſchaftlicher Genoſſenſchaftstag. Der in Poſen ver
ſammelte deutſche landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftstag hat an den
Kaiſer folgendes Telegramm gerichtet: „Die zum 20. deutſchen
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftstage in Poſen verſammelten
Vertreter von 11 000
Reichsverbandes unterbreiten Ew. Majeſtät, dem erhabenen Schirm
herrn aller vaterländiſchen gemeinnützigen Arbeit, den ehrfurchts

v r e Her m erneuernunausge er eit an allen ebungenFörderung nationaler Wohlfahrt.“ gen
Jm nächſten Poſtetat wird die Bewilligung einer

ganzen Reihe von neuen Stellen beantragt werden,

land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften des
m

abteilung meldet,
Kreuzern des Wladiwoſtokgeſchwaders „Roſſija“ und

—m—

was durch die Entwickelung des Verkehrs gerechtfertigt er
ſcheint. Außerdem liegt es in der Abſicht der Verwaltung,
im neuen Etatsjahre auch diejenigen Orts aufſichts-
beamten bezw. Kaſſiererſtellen, die es noch nicht
ſind, in höhere Stellen umzuwandeln.

Ein Zwiſchenfall in den Kolonien.
Ueber einen vor mehreren Jahren angeblich erfolgten

Fall ſchwerer Mißhandlung eines Negers
und die völlige Strafloshaltung des Schuldigen veröffent-
licht ſoeben A. Herfurth in der „Kolon. Zeitſchrift“
Mitte ingen, die von vornherein ſchwer glaubhaft ſind.

Als äter wird der ſtellvertretende Diſtriktschef von
Bethanien, Sanitätsunteroffizier Koſſak, genannt, und der
Diſtriktschef von Bethanien, Baron v. Stempel, ſoll der Beamte ge
weſen ſein, welcher einer Anzeige des Anſiedlers Groeneveld keine
Folge gegeben hat. Nach der „Kolon. Zeitſchr.“ iſt der Tod des
Negers mit geradezu raffinierter Grauſamkeit herbeigeführt
worden; das Blatt ſchreibt: Der Neger erhielt auf Befehl des Koſſak
in ſechs Tagen nur dreimal Nahrung, und zwar am erſten Tage
ſeiner Jnhaftnahme. Vom Dienstag bis zum Sonnabend, dem
Todestage, bekam er nichts, wohl aber verſuchte Koſſak, den Er
ſchöpften an einem eiſigkalten Septembertage im Schatten einer
Mauer dadurch zur Arbeit zu ermuntern, daß er den krummge-
ſchloſſenen Mann mit kaltem Waſſer ſo lange übergoß, bis er
in einem Tümpel lag. Um den Abfluß des Waſſers zu verhindern,
führte man um den an der Mauer liegenden Neger einen Erdwall
auf und fror ihn ſo zu Tode, da Koſſak Sorge trug, daß kein er-
wärmender Sonnenſtrahl den Mann treffen durfte. Koſſak hat nach
ſeiner Entfernung von Bethanien in Windhuk weiter Dienſte in
ſeiner Charge geleiſtet. Von einer ausreichenden Beſtrafung für
ſeine Tat iſt nichts bekannt geworden. Die Empörung über letztere
hat Groeneveld veranlaßt, ſich an die Preſſe zu wenden, die aber auf
das Zeugnis des einzelnen Mannes hin ſich nicht für berechtigt hielt,
die Angelegenheit aufzunehmen. Es ſoll dann noch der Verſ S

be
macht worden ſein, den Ankläger Groeneveld unter Mißbrau
Gerichtsgewalt zu vernichten. Ausdrücklich wird in dem Artike
merkt, die Kolonial Abteilu i von Anbeginn an bemüht

übenden Organe im hätten aber den klaren An
ordnungen ihrer vorgeſetzten Behör ie Beachtung geſchenkt.

Auf dieſe ungeheuren Anſchuldigungen hin ſchreibt
heute mit erfreulicher Schnelligkeit die offiziöſe „Nordd.
Allg. Ztg.“ an der Spitze des Blattes: „Jm Anſchluß an
einen Artikel der „Kolonialen Zeitſchrift“ bringen eine

Anzahl von Zeitungen Artikel, die ſchwere Anſchuldigungen
gegen die Gerichtsbarkeit und Verwaltung
des ſüdweſt afrikaniſchen Schutzgebietes er-
heben. Die Tatſache, daß gegen einen gewiſſen Groeneveld
von dem Bezirksgerichte in Keetmansdorp in der erſten
Hälfte des Jahres 1903 wegen verſchiedener An-
ſchuldigungen einige auf Freiheits- und Geldſtrafen
lautende Urteile gefällt worden ſind, die von der Berufungs-
inſtanz im Schutzgebiet teils erheblich gemildert, teils gänz-
lich aufgehoben wurden, wird von den erwähnten Blättern
damit in eine urſächliche Verbindung gebracht, daß Groene
veld „über die Ermordung eines Negers, nachdem eine Be-
ſchwerde an die Behörde fruchtlos verlaufen war, der Preſſe
Nachricht gegeben hatte, die aber ebenfalls keine Notiz davon
nahm“. Jn Wirklichkeit hat Groeneveld ſich mit ſeiner An
ſchuldigung gegen einen den Diſtriktschef von Bethanien
zeitweilig vertretenden Sanitätsunteroffizier an die deutſche
Preſſe gewendet, ehe er an irgend eine Behörde im Schutz
gebiet eine Anzeige erſtattet hatte. Nachdem Groeneveld
dem Diſtriktschef nach deſſen Rückkehr auf ſeinen Poſten
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Anzeige gemacht hatte, iſt ſofort das kriegsgerichtliche Ver
fahren gegen den beſchuldigten Unteroffizier eingeleitet
worden. Das Verfahren hat zu der Feſtſtellung geführt,
daß der Unteroffizier ſich einer Mißhandlung des Einge-
borenen ſchuldig gemacht hat; das Kriegsgericht hat jedoch
auf Grund ärztlichen Gutachtens den Tatbeſtand der 88 226
und 223a des Reichs- Strafgeſetzbuches und damit den ur
ſächlichen Zuſammenhang zwiſchen der Mißhandlung und
dem Tode des Eingeborenen verneint und den Angeklagten,
gegen den der als Staatsanwalt fungierende Oberrichter
Richter, der als ſtrenger Beurteiler ſolcher Verfehlungen
bekannt iſt, drei Wochen Gefängnis beantragt hatte, zu
einer Geldſtrafe verurteilt. Sobald auf Grund des ein
gereichten Urteils hier der Tatbeſtand bekannt geworden
war, hat das Oberkommando der Schutztruppen die ſo
fortige Aufhebung der Kapitulation und Heimſendung des
Unteroffiziers verfügt.“ Die Sache liegt denn alſo doch in
jeder Beziehung anders, als ſie von Groeneveld dargeſtellt
worden iſt; die Verfehlung Kofſaks ſcheint in der Groene-
veldſchen Mitteilung ſehr übertrieben und die Anſchuldigung
gegen die Verwaltung des Schutzgebiets völlig unberechtigt
zu ſein.

Der Krieg in Oſtaſten,
Die Seeſchlacht bei Tſuſhima.

Wie der Statthalter Alexejew dem Kaiſer vom 17. Auguſt
auf Grund eines Berichtes n 7 der Kreuzer-

der am 16. d. Mts. mit den
Gromoboi“ nach Wladiwoſtok zurückgekehrt iſt, ſichteteber Chef der Kreuzerabteil am 14. e un

ens 42 Meilen von V und 36 Meilen von der Jnſel
Tſuſhima ein japaniſches erkreuzergeſchwader.

g. tande int

Die ruſſiſche Kreuzer Abteilung beſtand aus den Kreuzern „Roſſija“,
„GBromoboi“ und „Rjurik“. Das japaniſche Geſchwader beſtand aus vier
Schiffen vom Typ „Jwate“. Der Feind nötigte den ruſſiſchen Admiral,
einen Kampf anzunehmen, der um 5 Uhr früh begann. Ein Kreuzer
zweiter Klaſſe vom Typ „Naniva“ kam von Süden und ſchloß ſich dem
feindlichen Geſchwader an. Die Ruſſen machten den Verſuch, nach Norden
7 entkommen; ſie ſteigerten ihre Fahrt bis auf 17 Knoten, und ihr

uchtverfuch ſchien bereits zu gelingen, als plötzlich der Kreuzer
„Rjurik“ ſignaliſierte: Steuer wirkt nicht. Der Chef der Kreuzer
abteilung erwiderte Sucht mit den Maſchinen zurechtzukommen, und
fuhr weiter, ohne u dieſes Signal eine Antwort d erhalten. Er ſah,
daß alle japaniſchen Kreuzer ihr Feuer auf den „Rjurik“ vereinigten,
und bezweckte durch ſein Manövrieren nun, dem „Rjurik“ zu er-
möglichen, ſeine Beſchädigung auszubeſſern und das Feuer des Feindes
auf ſich zu lenken. Gleichzeitig näherten ſich noch zwei Kreuzer zweiter
und drittter Klaſſe. Der „Rjurik“ ſignaliſierte Jch kann nicht zurecht
kommen. Der Admiral gab ihm darauf durch ſein Manövrieren
die Möglichkeit, nach der koreaniſchen. Küſte hin ſich zu entfernenund r e um 8 Uhr: Nach Wladiwoſtok fahren. er „Rjurik“
wiederholte dieſes Signal, ſchlug den entſprechenden Kurs ein und fuhr
dabei raſch. Die Kreuzer „Roſſija“ und „Gromoboi“ nahmen Kurs
nach Nordweſten und wechſelten die ganze Zeit mit dem Feinde
Schüſſe, der 32 bis 42 Kabellängen von ihnen entfernt gleichen Kurs
mit ihnen hielt. Der Kampf dauerte zwei volle Stunden. Die
ruſſiſchen Schiffe wurden ſchwer beſchädigt auf dem Kreuzer v
wurden drei Schornſteine durchſchoſſen und die Keſſel beſchädigt.
„Rjurik“ war anfangs drei bis vier Meilen zurückgeblieben, um 8x Uhr
begann er weit zurückzubleiben. Zwei Kreuzer zweiter Klaſſe eröffneten
das Feuer auf ihn. Hierauf wurde er aus den Augen verloren.
Da Admiral Kamimura aber mit vier Panzerkreuzern die beiden anderen
ruſſiſchen Schiffe ununterbrochen verfolgte und ſich ſomit vom „Rjurik“
entfernte, ſo ſetzte der ruſſiſche Admiral den Kampf fort, indem er den
Feind weiter nordwärts lockte in der Hoffnnng, daß der „Rjurik“ ſeinen
verhältnismäßig ſchwachen Gegnern ſtand halten und nach Ausbeſſerung
ſeines beſchädigten Steuers allein nach Wladiwoſtok gelangen werde. Kurzvor 10 Uhr eröffnete der Feind, indem er ſich auf 42 Kabellängen enk

fernte, ein überaus heftiges Feuer, das den Eindruck machte, er werde hierauf

zum Angriff vorgeh n. Wider alles i Fder alles Erwarten wendete die ganze Ab

und die
Die „Roſſija“ hatte elf und der „Gromoboi“wurden ſofort

echs Lecke erhalten. Beide tten mehr als die Hälfte aller
r Offiziere und ein Viertel ihrer Mannſ verloren. Unter dieſen

mſtänden war es ganz unm den Kampf wieder aufzunehmen
und dahin, wo der „Rjurik“ ſich zuletzt befunden hatte,
zurückzukehren, der mindeſtens 30 Meilen ſüdwärts entfernt war. Man
mußte das ſiille Wetter benutzen, die Maſchinen ſtoppen, die eLecke ausbeſſern und nach Wladiwoſtok gehen. Auf dem Kreuzer “Ro ija“

ſn der Kapitän getötet und 6 Offiziere verwundet. Auf der „Gromoboi“
nd vier iere getötet, der Kapitän ſchwer, und drei Offiziere l

verwundet. Auf beiden Kreuzern ſind 135 Mann getötet und
Mann verwundet worden.

a, die Stellung derPort Arthur hält ſich noch immer
eldungen ſogar wiederRuſſen er ſich nach den letzten

Poie ert zu haben. Die Japaner haben einige ger
oſitionen wieder aufgeben müſſen und erleiden fortgeſetzt d

ſpeare Verluſte an Menſchenmaterial. Wir verzeichnen
olgende Telegramme

Tſchifu, 18. Aug. Ein Flüchtling aus Port Arthurverihe dern en Bedingungen r die Ueber
gabe der r folgende geweſen Die ruſſiſchen Truppen
dürfen unter ffen die Stellungen bei Kintſchau paſſieren,
um ſich der Armee Kuropatkins anzuſchließen. Alle Einwohner
von Port Arthur werden von der japaniſchen Regierung be
Gee und können auf deren Koſten reiſen, wohin ſie wollen.

ie Ruſſen m eits müſſen o Arthur im gegenwärtigen
aſſen und alle im dortigen Hafen liegendeniffe ausliefern. General Stoefſel erwiderte

darauf, ſo lange noch ein Mann im Fort ſet,
würde Port Arthur kämpfen.

Tſchifu, 18. Auguſt. (Meldu des „ReuterBureaus.“) Der japaniſche M aor; der die eben e
bedingungen nach Port Arthur überbrachte, iſt von dem
General Stöſfelin jeder Beziehung höflich be
handelt worden. Der General gab aber ſofort eine ab
behnende Antwort. Der Major bat darauf um einen drei
tägigen Waffenſtillſtand zur Beerdigung der
Gefallenen, er wurde jedoch abſchlägig be
ſchie den. Darauf wurde der Kampf am 17. d. Mis. um 10 Uhr
wieder aufgenommen.,

Jn Tſchifu eingetroffene ruſſiſche Flüchtlinge hegen
die Zuverſicht, daß ſich die Feſtung halten
werde, und erklären, man erwarte in Port Arthur
binnen 14 Tagen die Ankunft von Verſtärkungen aus der
Armee Kuropatkins. Die von den Japanern auf dem
rechten ruſſiſchen Flügel genommenen inneren Forts ſind
die Forts Nr. 3 und 4.

Tokio, 19. Auguſt. Mit der Aufforderung zur Uebergabe
der Feſtung überreichte der japaniſche Kommandeur dem ruſſiſcher
Befehlshaber in Port Atrhur auch einen durch den deutſchen Ge
fandten in Tokio Grafen ArcoValletz übermittelten Befehl Kaiſer
Wilhelms an die deutſchen Militärattachés Korvetten-
kapitän Hoffmann und Leutnant von Gilgenheimb, Port
Arthur zu verlaſſen.

Tſchifu, 18. Augu Meldu des „ReuBureaus.“) Die Mit rn gen e
bei der Belagerung von Port Arthur, die bei Takuſchan und im
Norden der Stadt einbegriffen, werden insgeſamt auf 5000 Mann
geſchätzt. Granaten ſchlagen fortwährend in Port Arthur ein,
meiſt in die alte Stadt. Es wird behauptet, der rechteder Japaner bis engſchen Arſenale 16 Meile öſtlich von der v a ſeigkeien ſanver vdie meiſten Gebäude auf der
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Dſchifu, 18. Aug. Führer von Dſchunken, die in der
vergangenen Nacht Port Arthur verlaſſen haben, berichten, daß
am 14. und 15. d. Mts. vor Port Arthur Kämpfe von
großer Ausdehnung ſtattgefunden hätten, die
am 17. Auguſt erneuert worden ſeien. Die
Ar ſollen über 20000 Mann verloren

aben. Der Hauptangriff habe ſich gegen den linken Flügel
der Ruſſen gerichtet. Die n hätten die von ihnen ge
nommenen Forts auf dem LiauteſchanHügel und bei Palung-
ſchang, ſowie zwei innere Forts ſtark befeſtigt.

Tſchifu, 19. Aug. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Nach Mitteilungen von Chineſen ſollen die
Ruſſen diejapaniſche Stellung bei Palung-
ſchang, von der aus die Japaner Port rin und die
inneren Forts während der letzten Zeit heftig bom-
bardierten, wieder genommen haben. Die
Japaner ſollen ſich nach Schuſchiyen zurück
gezogen haben.

Tokio, 19. Auguſt. Admiral Togo berichtet: Zwei japaniſ
Kanonenboote, welche in der Nähe von Champingcao kreuzten, ent
deckten am 11. d. Mts. die ruſſiſchen Kanonenboote
„Giljak“ und „Otvagni“, welche die japaniſchen Landtruppen be
ſchoſſen die Wagen Schiffe griffen die ruſſiſchen an; einGeſchoß traf den „Giljak“, der ſich ws Port Arthur zurückzog.

Es iſt wahrſcheinlich, daß die 5. Torpedoboot-
flottille die „Pallada“ in der Nacht zum 10. Aug.
zum Sinken gebracht hat. Der Kommandant meldet, da
ein Kreuzer vom Thyp der „Pallada“ von einem Torpedo getroffen
worden ſei; es ſei feſtgeſtellt, daß der Torpedo explodierte.

Bei Liaojang. Auf dem Kriegsſchauplatz iſt es, wie ſchon
geſtern telegraphiſch gemeldet, gegenwärtig ſtill. Die Japaner
auf der Südfront haben ſich nach Haitſchöng Zurüe gezogen.
der öſtliche Flügel befindet ſich 27 Werſt von Liagojang. Die
Vorpoſten ſtehen nicht mehr als fünf Werſt auseinander und
liefern täglich kleine Geplänkel. Weitere Nachrichten ſind nicht
eingetroffen.

Japan und China. Dem „Standard“ wird aus Tientſin
berichtet, daß der chineſiſche Admiral Sah, der
während des Vorfalles der Beſchlagnehmung des
Reſchitelny“ im Hafen von Tſchifu war, ohne dieſemKeutraltätsbruch gegenüber von ſeinen Kriegsſchiffen Gebrauch

r machen, ſeinen Abſchied eingereicht und eine
nterſuchung verlangt haben ſoll. Der Vizekönig Juanſchikai,

der als Hauptvertreter der Militärpartei in China
betrachtet werden kann, war in der letzten Zeit
krank, und die Nachrichten über die Vorgänge in Tſchifu ſowie
über die Drohungen der Ruſſen in Peking ſollen ihn noch
kränker gemacht haben. Dazu kommt die Nachricht, daß die
Tr in Shanghai erwartet werden, da die Befehle des

aotai, daß die ruſſiſchen Schiffe den zu verlaſſen oder
abzurüſten hätten, bisher erfolglos blieben. Japan will eins
von beiden erzwingen und verlangt eine Abrüſtung in genaudemſelben ung wie ſie in Tſingtau durchgeführt wurde.

Es liegen noch folgende Meldungen vor
Tſchifu, 18. Aug. Zwei japaniſche Torpedoboots-

zerſtörer m nd heute früh in den hieſigen Hafen eingelaufen und
haben denſelben nach einer halben Stunde wieder verlaſſen. Fünf
andere Torpedobootszerſtörer ſollen ſich auf hoher See vor dem Hafen
befinden. Der Zweck ihrer Anweſenheit iſt unbekannt.

„Shanghai, 19. Aug. Der japaniſche Konſul be
nachrichtigte den Taotai, daß die japaniſche Flotte die
ruſſiſchen Schiffe wegnehmen werde, falls nicht
deren Ausweiſung oder Entwaffnung erfolge. Der Zoll
inſpektor erklärte, beide Schiffe ſeien ſeeuntüchtig. Die
Reparatur des „Groſovoi“ beanſpruche zehn Tage, die des
„Askold“ unbeſtimmte Zeit. Die fremden Konſuln
ſind entſchloſſen, die Neutralität des
Hafens aufrecht zu erhalten. Ein ſpäteres Tele-
S beſagt: Der Taotai beſchloß auf Anraten der Zoll
ehörde, beiden ruſſiſchen Schiffen den Auf

enthalt im Hafen bis zum 23. Auguſt zu ge
ſtatten; ſodann ſollen ſie nach Ablauf einer Friſt von
24 Stunden den Hafen verlaſſen oder die Waffen abgeben.
Hier werden chineſiſche Kriegsſchiffe erwartet.

Die „Morningpoſt“ meldet aus Waſhington,
19. Aug.es japaniſche Geſandte Takahira überreichte
geſtern dem Staatsſekretär Hay die japaniſche Antwort auf den
ruſſiſchen Proteſt betreffend die „Reſchitelny“-Ange-
legenheit. Eine Abſchrift der Note iſt auch dem engliſchen
Miniſter des Aeußeren, Marquis of Lansdowne, zugeſtellt worden.
Jn der Note heißt es, Japan weigere ſich, den „Reſchitelny“ aus

liefern. Rußland und nicht Japan habe die chineſiſche Neutrali
ät verletzt 277 Beſetzen von chineſiſchem Gebiet außerhalb der

Kriegszone, als Lieferungsgebiet für Lebensmittel, ferner durch Er
richtung einer Telegraphenſtation zu militäriſchen Zwecken in Tſchifu
ſowie durch Beſetzung Tſchifus als Verpflegungsbaſis für Port

rthur. Ferner wird behauptet, daß der „Reſchitelny“ nicht abge
rüſtet, ſondern ſtatt deſſen Kohlen an Bord genommen habe, und
ſomit imſtande geweſen ſei, den Hafen jederzeit zu verlaſſen. Auch
habe er nicht nach dem Kampfe dort Zuflucht geſucht, ſondern ein

ſtandenermaßen für militäriſche Zwecke, d. h. zur Berichterſtattung,Lichifn angelaufen und dadurch die Neutralität verletzt. Es heißt,

daß der Schluß der Note geheim gehalten werde, da Japan den Rat
Englands und der Vereinigten Staaten hören wolle.

Die Oſtſeeflotte. Ein Petersburger Telegramm beſagt,
daß elf Kriegsſchiffe der ruſſiſchen Oſtſeeflotte
den Hafen von Liebau bereits verlaſſenhaben. Die übrigen werden am 21. d. M. von Kronſtadt
abſegeln, um über Kap Horn nach dem fernen Oſten zu
fahren.

Waſhington, 19. Auguſt. Der Staotsſekretär Hah er
e heute ein Telegramm mit der Mitteilung, daß ein nicht näher

ezeichnetes Schiff, welches heute früh in den Hafen von Tſchifu
einlaufen wollte, von 7 japaniſchen Torpedobootszerſtörern abge
fangen worden ſei.

Tſingtau, 18. Auguſt Meldung des „Reuterſchen
Bureaus.“) Rruſſiſche Offiziere erzählen, das letzte Signal des
Admiral Withöft vor ſeinem Tode ſei geweſen: An die
GBefehle des Kaiſers denken, nicht nach Port Arthur zurückkehren.

Tokio, 19. Aug. Meldung des Reuterſchen Bur.)
Ein ruſſiſches Kanonenboot von dem Typ „Ot-
waſchni“ ſtieß auf eiße Mine und ſank jn der Höhe von
Liaotiſchan Donnerstag abend 8 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Schiedsvertrag mit England.
Der „Daily Expreß“ erfährt aus Wien daß das Ergebnis der

ar des Kaifers Franz Joſef und des Königs Eduard in
arienbad der Abſchluß eines Schiedsvertrages zwiſchen Großbritannlen

und Oeſterreich ſein werde. Gegenüber dieſem Gerüchte erfährt
aüterdings die „Neue Freie Preſſe“, daß an der Meldung nur ſovielrichtig ſe, daß das diſche Kabinett bei dem Wiener Auswärtigen

Amie eine diesbezügliche Anregung gab, welche gegenwärtig hier
Gegenſtand eifrigen Studiums bilde. Daß der Schiedsvertrag zwiſchen
beiden Monarchen in Marienbad beſprochen worden ſei, werde lediglich
eine Vermutung ſein. Na na! Man kennt doch den König Eduard i

Rußland.
Jn den Reichsrat.

Der militäriſche Generalgouverneur von Jrkutsk Graf Kutainow
iſt unter Belaſſung auf ſeinem Poſten in den Reichsrat berufen worden.

Serbien.

Die Koſten der Krönung
Der Miniſterrat hat beſchloſſen, beim Staatsrate die Bewilligung

eines Kredites von 100 000 Franken für die Krönungsfeierlichkeiten
nachzuſuchen.

Türkei.

Der Großweſir Ferid Paſcha
V infolge des türkiſch amerikaniſchen Zwiſchenfalls dem Sultan am

ienstag ſeine Demiſſion unterbreitet. Dem Demiſſionsgeſuche
war ein zwölf Seiten langer Bericht über die Gründe beigegeben, welche
Ferid Paſcha zum Rücktritt veranlaßten. Jm Palaſt dringt man in
den Großweſir, ſeine Demiſſion zurückzunehmen. Ferid Paſcha erſchien
am Donnerstag nicht im Miniſterrat, weil er tatſächlich leidend iſt,
ließ jedoch im Yildiz-Kiosk mitteilen, daß er nicht länger als bis
Sonntag im Amte bleiben werde.

n

Aus Nah und Fern.
Der Mörder des ruſſiſchen Miniſters Plehwe

rekognosziert. Der Petersburger Polizei iſt es nunmehr ge
lungen, die Perſönlichkeit des Mörders des Miniſters Plehwe feſt
zuſtellen. Es iſt ein gewiſſer Saſonow, ein früherer
Student der Moskauer Univerſität, Sohn eines Holzhändlers
aus dem Gouvernement Saratow. Die bisherige Unterſuchung
ſtellte auch die Mitſchuld Likorskis feſt, welcher am Atten-
tatstage ein geheimnisvolles Päckchen in die Newa verſenkte. Da
gegen ſcheint ein dritter Verhafteter namens Braunſtein,
obgleich politiſch ſtark kompromittiert, nicht am Attentat beteiligt
zu ſein. Die Unterſuchung iſt noch keineswegs abgeſchloſſen.

Große Flottenſtation. Dem „Standard“ wird aus New-
York gemeldet: Die Vereinigten Staaten werden bei
Panama die größte und bedeutendſte Flottenſtation
der weſtlichen Hemiſphäre anlegen. Amerika beſitzt
bereits die vier bewohnten Jnſeln in der Bai. Wenn die dort zu
errichtenden Docks nicht von Kriegsſchiffen benutzt werden, ſtehen ſie
zu mäßigen Preiſen auch anderen Schiffen zur Verfügung.

Hatte Waldeck-Rouſſeau ein Glasauge? Der Pariſer „Jnter
mödiaire des Chercheurs“ überraſcht ſeine Leſer durch die Mitteilung,
daß WaldeckRouſſeau gleich Gambetta ein gläſernes Auge hatte,
was aber zum Unterſchiede von Gambetta nur ſeine allerintimſte Um-
W wußte. Es werden zwei Briefe des Vaters von Waldeck

ouſſeau vom September 1870 und Februar 1871 als untrüglicher
Beweis angeführt. Darin ſpricht der Vater von den Opfern, die er gern
für die Republik brachte, indem er ſeine Söhne in den Krieg ziehen
ließ, obwohl der eine verheiratet war und der andere ſein linkes Auge ein

hatte. Dies ſoll infolge eines Jagdunfalles geſchehen ſein. Die
ollegen, die neben dem jungen Waldeck-Rouſſeau in Rennes plädierten,

erinnern ſich, daß ſie ihn während einiger Jahre mit einem kranken
Auge ſahen. Später hatte er ſcheinbar wieder zwei geſunde Augen.
Dadurch erklärt ſich dann auch der etwas ſtarre Blick, der ihm als
Kälte und Hochmut gedeutet wurde.

Totgefahren. Aus Algermiſſen (Kr. Hildesheim) wird ge
meldet: Die Witwe Bunnenberg und ihre erwachſene Tochter, die ſich
auf die Deichſel eines angekoppelten Wagens trotz der Warnung des
Lenkers des erſten geſetzt hatten, verloren bei einer Biegung das Gleich
gewicht, fielen herunter und gerieten unter die Räder. Die Tochter
war ſoforttot, die Mutter ſtarb nach kaum zehn Minuten.

Gabe des Kaiſers. Wie die „Kaſſeler Allg. Ztg.“ meldet, hat der
Kaiſer dem Oberpräſidium zur Uebermittelung an die Ab gebrannten
in Herborn eine Spende von 600 Mk. überwieſen.

Wieder ein ſchweres Antomobilunglück. Aus Kirn a. d. Nahe,
19. Auguſt, wird telegraphiert: Jnfolge Verſagens der Bremſe fuhr
geſtern auf der Chauſſee von Nieder nach Oberbrombach ein Automobil
mit fünf Jnſaſſen gegen ein Bauernfuhrwerk, von deſſen Geſpann eine
Kuh getötet wurde. Das Automobil ſtürzte die hohe Böſchung hinab,
wobei vier Jnſaſſen ſchwer, der Chauffeur leicht verletzt

wurden. Der Beſitzer des Automobils, Rechtsanwalt Hanptte aus
Diſon in Belgien, war von ſeinem Bruder, einem Hotelier, ſeiner und
ſeines Bruders Frau begleitet.

Zur Einweihung der Proteſtationskirche in Speher. Der
Großherzog von Baden hat an das Feſtkomitee einen Erlaß
erichtet, worin er ſeinen Dank für die ihm gewordene Einladung zur
inweihungsfeier der Proteſtationskirche ausſpricht. Jm An-

ſchluß daran heißt es: „Es gibt mir dies Anlaß, meine wärmſten
Glückwünſche zur Vollendung der als evangeliſches Dankes-denkmal erbauten Kirche Weghſprechen und zu verſichern, daß ich an

dem für unſere evangeliſche Glaubens gemeinſchaft bedeutſamen
Werke aufrichtig Anteil nehme. Zu meinem lebhaften Bedauern bin ich
nicht in der Lage, der Feier perſönlich anwohnen zu können. Jch
wünſche von Herzen, daß der Weiheakt recht befriedigend verlaufen und
daß die Kirche für uns alle ſtets ein Erinnerungszeichen treuen Glaubens
bleiben möge.“ Vierzehn theologiſche Fakultäten von Univerſitäten
werden bei der Feier vertreten ſein.

Aufgeſchobenes Wettſchwimmen. Das für Freitag angekündigte
Wettſchwimmen der drei Kunſtſchwimmer durch den Aermelkanal
iſt infolge des auf See herrſchenden Sturmes verſchoben worden.

Todesfall. Der Trappiſtengeneral Pater Viart iſt in
Rom geſtorben.

Exploſion. Jn Hamm i. W. explodierte in der Nacht zum Freitag
auf einem Werke der Weſtfäliſchen Drahtinduſtrie ein Dampfkeſſel,
wodurch fünf Arbeiter ſchwer verletzt und ein Schweißofen
zertrümmert wurde.

Der Mittelpunkt des Deutſchen Reiches befindet ſich bekanntlich
in der Stadt Spremberg. Bisher war dieſer Punkt in keiner
Weiſe gekennzeichnet. Am 17. Auguſt hat nun der „Fr. Od.Ztg.“
zufolge Fabrikbeſitzer Lehmann von der großinduſtriellen Firma
Lehmann u. Aßmy daſelbſt einen Denkſtein aufſtellen laſſen, der die
Auſſchrift trägt: „Mittelpunkt vom Deutſchen Reiche. Nach dem
berühmten Geographen Matzat.“ Ueber der Jnſchrift erhebt ſich der
deutſche Reichsadler. Matzat war ein früherer Oberlehrer des Spremberger
Realprogymnaſiums.

Ablöſungstransport nach Oſtaſien. Das Kriegsminiſterium teilt
über die Fahrt der Truppentransportſchiffe mit: Der Ablöſungstransport
der Oſtaſiatiſchen Beſatzungs-Brigade auf Dampfer „Rhein“ iſt am
19. Auguſt. in Colombo angekommen und wird am 20. die Heimreiſe
fortſetzen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahnſtationsvorſteher 2. Klaſſe a. D.

Gieſe zu Neuhaldensleben der Rote Adlerorden 4. Klaſſe
den penſionierten Eiſenbahnlokomotivführern Wilhelm Eckleben,
Wilhelm Kaßninck, beide zu Magdeburg-Buckau, und Friedr.
Teteberg zu Goslar, dem penſionierten EiſenbahnzugführerWilhelm Fku gel zu Halberſtadt, dem penſionierten Eiſenbahn

telegraphiſten Diedrich zu Eilsleben im Kreiſe Neu
haldensleben, dem penſionierten Eiſenbahnlademeiſter Muthig
u Magdeburg, den penſionierten EiſenbahnweichenſtellernFriedrich Hünecke zu Ro ätz im e Wolmirſtedt

Heinrich Strohmeier zu Helmſtedt und Ernſt Leifold
zu Schöningen, den penſionierten Bahnwärtern Andreas Plate
u Burg Jhlebu r im erſten Jerichowſchen Kreiſe, FriedrichKeuſch zu Cöthen in Anh., Andreas Schaumann zu Velt-

heim im Kreiſe Halberſtadt, Wilhelm Schulze II zu Seehauſen
im Kreiſe Wanzleben, Heinrich Taube zu Merkewitz im Saalkreiſeund Chriſtian 32 nder zu Güſen im zweiten Jerichowſchen Kreiſe,

den Fabrikarbeſtern Auguſt Kotſch zu Wörmlitz im Saalkreiſe,
dem früheren Eiſenbahnkoppler Franz Pabſt zu Magde-

burg, dem früheren Eiſenbahntiſchker Benjamin Boſetti
Magdeburg-Buckau, dem früheren Eiſenbahnmaſchinenputzer
Wilhelm Gebner zu Magdeburg, den früheren Eiſenbahngüter
bodenarbeitern Friedrich Stolze zu Magdeburg-Buckau,
Mathias Heine zu Aſchersleben und Friedrich Kienſcherf l
zu Burg im erſten Jerichowſchen Kreiſe, dem frikheren Bahnhofs
53 arl Jordan zu Magdeburg das Allgemeine Ehren
zeichen.

Dem Kreisarzt Dr. Herm s in Burg bei Magdeburg wurde
der Charakter als Medizinalrat verliehen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Ruinen der Limpurg, auf der einſt die

deutſchen Reichsſchenken ſaßen und die noch heute ein maleriſches
Bild bei der alten Reichsſtadt Hall am Kocher darbieten, werden
durch Ausgrabungen freigelegt und erregen in r zutage
kommenden mächtigen Anlage das Staunen aller Beſucher. Die
von den Hohenſtaufenkaiſern erbaute Burg diente dem vorher im
Taubergrund anſäſſigen und mit den Schenken von Klingenberg
und Röttingen ſtammverwandten Geſchlecht Jahrhunderte lang als
Hauptſitz, bis ſie ins nahe Städtchen Gaildorf an der hohenlohiſch-
ſchtväbiſchen Stammesgrenze überſiedelten. Die Burg wurde mit Zu
behör 1541 an Hall verkauft und 1571 abgebrochen. Was aber jetzt noch
zum Vorſchein kommt, ſo leſen wir in der „K. Ztg.“, zeigt eine
gewaltige Burganlage aus dem Anfang oder der Mitte des
13. Jahrhunderts, einer Zeit, wo die Staufer einen großen Teib
von Hall beſaßen, zu deſſen Schirmherrn eben die Schenken auf
Limpurg berufen wurden. Das Wappen der Schenken von
Limpurg, das an Kirchen und alten Schlöſſern noch manchmal an
getroffen wird, beſtand aus fünf oder drei Streitkolben; die Helmzier
zeigte geſchloſſene Büffelhörner, vermehrt ſpäter durch den Schenken-
becher und die ſogenannten fränkiſchen Heerſpitzen. Neben der Um-
faſſungsmauer und einer großen Bergfriedquaderanlage wurden
Reſte des alten Burgpallas, der Kapelle, der Küche und eines weit
ausgedehnten Kellers bloßgelegt.

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“, Nr. 34, wird im Auszuge folgende amtliche Bekannt
machung entnommen: Die II. Abteilung des Mansfeld'ſchen Feld
artillerie- Regiments Nr. 75 zu Halle teilt der Halleſchen Land
wirtſchaftskammer mit, daß die Lieferung ihres Küchenbedarfes an
Kartoffeln wieder auf ein Jahr, und zwar für die Zeit vom
1. November 1904 bis zum 31. Oktober 1905 im Wege der öffent
lichen Verdingung vergeben werden ſoll. Der Jahresbedarf be
läuft ſich auf ca. 1000 Zentner. Die Kartoffeln müſſen einer
guten, mehligen Sorte Speiſekartoffeln von mindeſtens 4 Zenti
meter Durchmeſſer angehören und vollkommen ausgereift ſein,
Angebote von Lieferanten ſind bis zum 15. Oktober an die Küchen
verwaltung der Abteilung einzuſenden.

Deſſau, 18. Aug. (Anhaltiſches Obſt auf derDüſſeldorfer Ausſtellung.) Die Landwirtſchafts
kammer für das Herzogtum Anhalt hat durch Rundſchreiben den
anhaltiſchen Obſt- und Gartenbau und land wirtſchaftlichen Ver
einen mitgeteilt, daß von der Kammer zu einer kollektiven Be
ſchickung der Düſſeldorfer Ausſtellung mit Obſt zufolge Be

ſchluſſes der 8. Delegiertenverſammlung des Verbandes der an
haltiſchen Obſt, Garten und Gemüſebauvereine vom 29. Juni
d. Js. ein genügend großer Raum reſerviert worden iſt. Die
Vereine werden nun erſucht, nachzuforſchen, welche der beſten
Apfelſorten für die Ausſtellung zur Verfügung geſtellt werden
können, und ſpäteſtens bis 31. d. Mts. der Kammer anzugeben,
wieviel Zentner davon im Herbſte verkäuflich ſein werden, ſofern
in Düſſeldorf Nachfrage danach iſt. Von jeder ausgeſtellten Obſt-
ſorte ſoll ein gewiſſes Quantum nicht unter 20 Zentner ge
liefert werden können. Es iſt jedoch nicht Bedingung, daß ein
einzelner Verein dieſes Quantum zu liefern imſtande iſt, ſondern
es genügt, wenn dieſes Quantum durch die Ablieferung ſeitens
mehrerer Vereine zu Stande kommt. Jn einer kürzlich von der
Halle ſchen Kammer abgehaltenen Kommiſſionsſitzung iſt be
ſtimmt worden, daß ein Verein, ſofern er über 10 Zentner einer
Obſtſorte zu verkaufen hat, davon einen halben Zentner an den
ProvinzialObſtgarten in Diemitz bei Halle g. S. einzuſenden

und daß, wenn ein Verein weniger als 10 Zentner zur Ver
ügung habe, derſelbe nur ein Poſtkolli von 10 Pfund ebendahin

liefern möge Aus Diemitz werden den Vereinen je nach Angabe der
verkäuflichen Mengen entweder beſondere Fäſſer oder für die Poſt
ſendungen anderweitig geeignetes Verpackungsmaterial zugeſandt
werden. Außer der Lieferung der Proben erwachſen den Vereinen
durch die Beſchickung der Ausſtellung keine Unkoſten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Weißenfels, 18. Aug. (Ueberfall durchſtreikende

Maurer.) Als ſich heute vormittag vier arbeitswillige Maurer
zu ihrer Arbeitsſtätte begeben wollten, wurden ſie von ſtreikenden
Maurern, die ſich im Graben am Wege in zwei Trupps gelagert
bezw. auf die Lauer gelegt hatten, angehalten und unter Miß-
handlungen zum Teil zur Rückkehr gezwungen. Drei der übel zu
gerichteten Ueberfallenen konnten ihr Heil nur in der ſchleunigen
Rückkehr nach ihrer Heimſtätte finden, da ſie der erheblichen Ueber
macht der ſie Bedrängenden gegenüber völlig machtlos waren und
fürchten mußten, den gefährlichſten Körperverletzungen ausgeſetzt
zu ſein. Einer kam durch und gelangte zu ſeiner Arbeitsſtätte,
wo er den rohen Ueberfall erzählte. Daraufhin wurde Anzeige
erſtattel und ſeitens der Gendarmerie die Verfolgung aufgenommen,
Einige der Attentäter ſind feſtgeſtellt.

e Wernigerode, 19. Aug. (Die diesjährige Tierſchau)
verbunden mit Viehmarkt findet bereits im September, und zwar am
28. ſtatt. Prämiiert wird nur Harzrindvieh und Ziegen, zu deren
rationeller Züchtung die Tierſchau Anregung geben ſoll. Wie in den
Vorjahren, werden gleichzeitig die von der Kreiskörungskommiſſion be
ſtimmten Preiſe (Geld und WirtſchaftsGegenſtände) ausgegeben. Der
ar von StolbergWernigerode hat einen Ehrenpreis geſtiftet. Das

reisgericht wird gebildet aus Vertretern der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen, des landwirtſchaftlichen Vereins für die Graf
ſchaft Wernigerode, des herzogl. braunſchw. landw. Zentralvereins unddes land und ſorſtwirtſchaftlichen Hauptvereins Göttingen.

Wernigerode, 18. Aug. (Krankenkaſſen.) Eine
Verſammlung der Krankenkaſſen des Kreiſes fand hier ſtatt, um

m der vom Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes angeregten neuenBerechnung der Arzneimittel, Verbandsſtoffe uſw. für die auf Koſten

der Krankenkaſſen und Armenverbände dem Kreiskrankenhauſe über
wieſenen Kranken Stellung zu nehmen. um Schluß der Diskuſſion
konnte der Vorſitzende mitteilen, daß alle Kaſſen mit Zahlung eines
Pauſchquantums von 45 Pfg. einſchließlich Wein und Stärkungs-
mittel einverſtanden ſeien. Es iſt anzunehmen, daß ſich der Kreis
ausſchuß dieſem Satze anſchließt.

W. Frankenhauſen, 19. Aug. (Todesſturz.) Am Dienstag
ſtürzte der Handarbeiter Karl Exner in Jchſtedt von einem ſechs Meter
hohen e ab. Der 67 Jahre alte Mann erlitt dabei ſo ſchwere Ver
letzungen, daß er, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, geſtern
verſtarb.

Neiningen, 19. Aug. („Caris Briefe“ beſchlag
nahmt.) Das im Verlage von Richard Sattler in Braunſchweig
erſchienene Buch „Caris Briefe an ihren ße Freund“ (Erfahrungen
einer Amerikanerin in einer kleinen preußiſchen Garniſon) iſt heute in
ſämtlichen hieſigen Buchhandlungen beſchlagnahmt worden.

Meiningen, 18. Aug. Eine eindringlicheWarnung Kindern Streichhölzer zugänglich zu machen, folgert
aus einer ſoeben veröffentlichten Statiſtik über Brandſchäden im
Herzogtum SachſenMeiningen. Danach ſind im Jahre 1902 im
Herzogtum 14 Brandfälle zu verzeichnen, die durch Spielen der
Kinder mit Streichhölzern verurſacht worden ſind. Der dadurch
entſtandene Schaden beziffert ſich auf 80 349 Mark.

W. Oberweißbach, 19. Auguſt. (Verheerendes Feuer.)
Geſtern brach hier in dem Hauſe des Einwohners Heinze Feuer aus,
welches ſich raſch ausbreitete und hald das bengchbarte Reſtaurgnt
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Lotze ergriff. Beide Häuſer nebſt den dazu gehörigen Scheunen und
Stallungen wurden vollſtändig eingeäſchert. Ein anſtoßendes drittes
Wohnhaus welches geſtern durch die Tätigkeit der Feuerwehr gerettet
werden konnte, iſt heute morgen niedergebrannt.

Letzte Telegramme.
Frankfurt a. M., 20. Aug. Aus et wird gemeldet

In den Spinnfabriken OeſterreichSchleſiens iſt infolge Waſſer
mangels eine derartige Betriebseinſchränkung nötig, daß etwa
5000 Arbeiter entlaſſen werden müſſen.

eidelberg, 20. Aug. Nach den neueſten Unterſuchungen
des Oberbaurats Eggert kann der Otto-Heinrich-
Bau des Schloſſes auf unabſehbare Zeit er-
halten werden durch eine unſichtbare Konſtruktion auf
der Rückſeite der Faſſade.

Kattowitz, 20. Aug. Jm Städtchen Wolbronn vernichtete
ein verheerendes Feuer, das von einem Hausbeſitzer angelegt
iſt, 160 Ein Knabe iſt tot, einige Perſonen werden
vermißt, der Brandſtifter wurde verhaftet.

Mailand, 20. Aug. Der VollzugsAusſchuß des Genueſerr beſchloß zwölf Millionen Lires für den
afenausbau zu verwenden.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 21. Auguſt Veränderlich, mäßig warm, lebhafter Wind.
Montag, 22. Auguſt: Wolkig, teils heiter, ſtrichweiſe Regen,

windig, kühler.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der rig ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
ab WuchtSaale.

alle 19. Auguſt 1,55 20. Auguſt 1,551

rotha e 2 0,92 T 7Alsleben 18. Auguſt 0,55 19. Auguſt 0,40 (0,15
0,20 2Valbe, Obp. 1,14 1,16 0,02do. Untp. I 0,48 x 0,46 m 0,02

Unſtrut.
Straußfurt 18. Auguſt 0,60 19. Auguſt 0,70 0,10

Moldau.
Budweis 17. Auguſt 0,22 18. Auguſt 0,24 0,02

Prag 0,02 8 0,10 0,08Havel.
Brandenburg 18. Auguſt 19. Auguſt
Oberpegel 1,70 1,61 0,090Unterpegel v 0,13 0,09 0,04Rathenow dOberpegel 1,24 1,18 0,06Unterpegel 0,44 0,46 0,02Havelberg 0,27 o,80 0,03

Elbe.
dte 17. Auguſt 0,42 18. Auguſt 0,65 0,13
Brandeis 0,62 0,65 0,03Melnik v 1,20 1,17] 0,03Leitmeri 18. Auguſt 1,10 19. Auguſt 1,07 0,03Jubig r 0,94 0,93 (0,01Dresden 2,28 2,30 (0,02Torgau v 0,57 0,58 0,01Wittenberg e 0,06 o,06Roßlau u oAken x 0,23 3 0,23Barby 0,29 0,310,02Pagdebuss 0,02 0,05 0,03germünde v 0,26 v 0,24 0,02Wittenberge 0,10 0,08 0,02Lenzen 0,04 7 0,00 0,04Dömitz 0,55 e eDarchau 0,68 0,67 l 0,01Lauenburg 6,47
Paſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 20. Auguſt: 200 C.

Bürſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 19. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amilich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und havell. 177,00 180,00 ab Bahn, Sept. 181,50 182,00
Oktober 181,25 181,75 A. Dezember 181,25 181,75 A. Roggen,
märk. und poſener 137,00--138,00 ab Bahn, September 141,00 A.
Oktober 142,00 Dezember 144,00 Gerſte, leichte inländ.
Futtergerſte 131,00-138,00 ſchwere 139,00-—146,00 A. ab Bahn
und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 126,00 131,00 frei Wagen.

fer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00
is 164,00 mittel 146,00 152,00 gering 142,00 145,00

ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 140,00--143,00 frei Wagen.
Mais, amerik. mixed 131,00 133,00 runder 127,00 130,00
türk. Mixed 130,00 132,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ruſſ. Futterware mittel 152,00 156,00 feine und Taubenerbſen
157,00 170,00 kleine Kocherbſen 172,00--205,00 A. ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50--25,00 Roggenmehl 0
and 1 17,50 18,80 Weizenkleie 10,50--11,00 Roggenkleie
r1,75-- 12,25 A. Mittagsbörſe Weizen, neuer märk. und havell.
177,00 180,00 4 ab Bahn, September 182,25 183,75 183,00
Oktober 181,25 182,50 Dezember 181,25-—182,75 Roggen
märk. und poſ. neuer 137,50 138,50 ab Bahn September
140,75 141,25 Oktober 141,75--143,00 142,75 Dezember
143,75--144,50 Hafer, märk., mecklenburg., vomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 153,00 165,00 mittel 146,00 152,00
gering 143,00 145,00 ruſſ. 141,00--143,00 September
141,25 141,650 Dezember 142,75 142,50 143,00 Mais,
amerik. mixed 130,00 133,00 AC, runder 127,00--130,00 AAC, türk.
mixed 130,00 132,00 Ac, September 121,00 121,25--121,00 Ac,
Oktober 120,75 120,50 Weizenmehl 00 22,75--25,25 c. Roggen
mehl 0 und 1 17,50 18,70 September 17,75 AC, Dezember
18,20 Rüböl Oktober 44,50--44,30 Dezember 44,80 bis
44,60 44,75 Mai 45,60--45,40 .4. Preiſe um 2x Uhr
(nichtamtlich)y Weizen September 183,25 Oktober 182,50
Mark, Dezember 182,75 Roggen September 141,25
Oktober 142,50 Dezember 144,50 Hafer September 141,25
Oktober 141,50 Dezember 143,00 Mais September 121,00
Oktober 120,25 Dezember 121,50 Mehl September 17,75
Oktober 17,90 Dezember 18,20 .4. Rüböl loko 44,80
Auguſt 44,60 Oktober 44,40 Dezember 44,70 Mai 45,50

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle,

19. Auguſt 1904.
Für inländiſches Getreide zit in Mark per Tonne gezahlt worden:

eizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 175--179 133- 140 115 120 126 145
Allenſtein 170-180 124-1373 117 129 120 155
Danzig 186 130--13 145 142Thorn 165- 170 126--152 120 126 128 132
Uckermark 170--178 130--138 134 150 140 154
Mittelmark, Priegnigz 174--176 130--136 130 150 138--160
Neumark 170 178 128--136 136 142 130 152
Srſt 170 183 129 140 128--145 142 150Stettin (Bezirh) i72 175 133 1355
Etettin (Platz) 172--175 132-1355

Anklam (Platz) 171 133 135 135Poſen 167 180 125--130 129--149 134--138
Bromberg 178 124 129 e 7Wongrowitz S 121--123 125 127 127--129
Breslau 169 179 127--137 137 147 124--140
Gbrlitz 177--186 131--137 130 160 136 144
Glogau 175--177 133 139--142 134 135Ratibor 178--179 140--141 135 -1473 128 132
Magdeburg 162 170 129 134 145-- 177 124 135
Altmark 168--177 120 134 130--140 128 144Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165--170 130--136 129 168 120--150
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 165--177 130--137 140 190 140--155
Kiel 165 170 140 145 140 145 150 155Mayen 173 130 140 120Hannover Süd 160 168 126--140 124--170 123--146

do. Elbe Weſer 165- 170 145--150 115--120 130 135
do. Weſt 134--146 121 131Münſterland 169 138Weſtf. Jnduſtriebezirke 174--177 143--151 118 125 158

aderbornerland 157 165 131 139 130 138 135-143
aſſel 164 168 130 -132x c 128 145

Stadt: Mindeſtgen ch ober e. Wog. p.adt ndeſtgewicht P. l. g. P. l. 575 g. p. g. p. l-
Berlin 18 140 S 150Königsberg i. Pr. 179 140 120 145Breslau 180 137 147 140e 180 130 140 138annover 170 138 170 146Neuß 180 146 147Mannheim 190 146 148Hamburg 181 142Raps: Stettin 189--191 A.

c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonue einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede,
am 19. Aug., am 18. Aug,

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 102 Cts. 216,50..219,25
„Chicago Sept. 106 Cts. 223,50 226,75Jn Liverpool frei do. 7 ſh. 35 d. „206,00 205,25

Von Odeſſa nach loko 97 Kop. 182,50 180,00
ga 5 r loko 102 Kop. „181,00 179,75

In Paris Aug. 338 fes.Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts.
Odeſſa n loko 69 Kop. „145,25 144,00
Riga loko 78 Kop. „149,25 148,00Newyork nach Berlin Mais Sept. 595 Cts. 127,00 128,25

WochenMarktberichte.
Hamburg, 18. Auguſt. Futtermittel markt. (Original-

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen-
angabe geſtattet.) Das öſterreichiſche Futtermittel-Ausfuhrverbot hat
an unſerem Platze belangreiche Erſatzkäufe erforderlich gemacht die
Umſätze haben daher in dieſer Berichtswoche bei ſteigenden Preiſen in
einzelnen Futterartikeln einen derartigen Umfang erreicht, wie er ſeit
einer langen Reihe von Jahren nicht dageweſen iſt.

Tendenz wilde Hauſſe.
Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protein 4,25 4,50. ab Hamburg,

4,50-—-4,75 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,85 4,25 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,00-—3,25 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,80--5,00 ab Hamburg, Roggenkleie 5,15 bis
5,50 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,10-—5,50 A. ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,50--2,75 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 54 6,50--6,90 ab Hamburg, 53 bis
58 6,80--7,25 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52—58 6,35-6,50 ab Hamburg, 56--62 6,60 7,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
5,75-—-6,60 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 2226
Fett und Protein 5,30--5,50 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38— 44 J Fett und Protein 4,60-4,80 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protein 6,40-6,70 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 J Fett und Protern 5,00
bis 5,40 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 40--45 5,75 bis
6,00 ab Hamburg, Getrocknete Treber 24—30 Fett und Protern
5,10--5,30 ab Hamburg, Malzkeime 4,80 5,25 ab Hamburg
per 50 Kg.

186,50 186,50
163.00 163,00

Viehmärkte.
Nagdeburg, 19. Auguſt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 102 Rinder, 104 Kälber, 196 Schaf-
vieh 2ei, 821 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 35--37 e. mäßig genährte junge und ältere
32-34 d. gering genährte jeden Alters 28—31 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere e. mäßig genährte jüngere und ältere
29--31 d. gering genährte jüngere und ältere 2628
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 31--33 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 28-30
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 25--27 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19--24 Kälber: a. feinſte Maſt- (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber b. mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 38--44 e. geringe Saugkälber 26—-35 ältere, gering
genährte (Freſſer) 24—32 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 32--34 b. ältere Maſthammel 29--31 e. mäßig
enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 27—-29 Schweine
mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 54--55 b. fleiſchige 52 bis
53 e. gering entwickelte 48-—-51 d. Sauen 44--50 Verlauf
und Tendenz: Schweine mittelmäßig, ſonſt langſam. Ueberſtand:
15 Rinder, 6 Kälber, 75 Schafe, 40 Schweine.

Waren- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 19. Auguſt. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 176-182. Hard Winter Nr. 2 Aug.-Sept.-Abladung
Roggen ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, o Pud 20/25 Aug. Abladung 98,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 136--144. Mais ruhig, Amerik.
mixed Auguſt-Abladung 99,00: Hafer ſtill, Gerſte ſtill.

Peſt, 19. Auguſt. Weizen ſtetig, per Oktober 10,72 Gd., 10,73 Br.
Roggen per Oktober 8,27 Gd., 8,28 Br. Hafer per Oktober 7,32 Gd.,
7,33 Br. Mais per Auguſt 7,658 Gd., 7,59 Br., per September
7,58 Gd., 7,60 Br., per Mai 7,52 Gd., 7,53 Br.

Paris, 19. Auguſt. (Anfang.) Weizen matt, per Auguſt 22,80,
per September 23,00, per September Dezember 22,15, per November-
Februar 23,65. Roggen matt, per Auguſt 15,256, per November-
Februar 16,40.

Paris, 19. Auguſt. (Schluß). Weizen begauptet, per Auguſt 22,90,
per September 23,00, per September Dezember 23,25, per November
Dezember 23,80. Roggen ruhig, per Auguſt 15,30, per November
Februar 16,25.

London, 19. Auguſt. An der Küſte Weizenladung angeboten.
vaf t werven, 19, Auguſt. Weizen feſt, Mais ſtetig, Gerſte feſt

afer feſt.
NewYork, 19. Auguſt. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

1127/,, per September 1137 per Oktober per Dezember 114
per Mai 115. Mais per September 58 per Dezember 581 per
Mai Mehl 410. Getreidefracht 1.

Chieago, 19. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 109
per Dezember 111 Mais per September 53

Raps.
Hamburg, 19. Auguſt. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 195--200 Mk.
Peſt, 19. Auguſt. Raps per Auguſt 11,40 Gd., 11,56 Br.

Zucker
Hamburg, 19. Aug. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkh

Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
26,75, per September 20,80, per Oktober 21,20, per Dezember 21,20,
per März 21,35, per Mai 21,55. Matt.

Hamburg, 19. Aug. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
20,85, per September 20,90, per Oktober 21,85, per Dezember 21,30,
per März 21,60, per Mai 21,80. Stetig.

London, 19. Auguſt. 96090 Proz. JavaZucker loko feſt, 11 ſh.
6 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſcetig, 10 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 19. Auguſt, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. September 3587, G., Dezember 36 G.,
März 37 G., Mai 378/, G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 19. Aug., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September 36 G.,, Dezember 37 G., März
37 G., Mai 371/, G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 19. Aug. JavaKaffee good ordinary behauptet, loko 30.
Havre, 19. Auguſt. Kaffee. Good average Santos per September

44,25, Dezember 45,00, März 45,75, Mai 46,25. Tendenz Ruhig.
Newyork, 19. Augnuſt. Kaffee ſchloß ſtetig, unverändert, nur für

r P tteniehriger. Zufuhren in Rio 16 000 Sack, in Santos
Sack.

Petroleum
gLemdueg 19. Auguſt. Petroleum ſtill, Standard white loko

r.

Antwerpen, 19. Aug, Petroleum. Raff. Type weiß loko 197, bez.
n. Br., do. per Auguſt 198/, Br., do. per September 20 Br., do. per
Oktober 20 Br. Tendenz: Ruhig.

New-York, 19. Aug. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 770, do. in Philadelphia 765, do. in Refined Caſes
1040, do. Credit Balances at Oil City 150.

Spiritus.
Nordhauſen, 19. Aug. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.(105— 106 Lir.) 68,00-—60,90 Mt. Branntwein 15 Vol. ſo für 106

Kilogr. (106 107 Ltr.) 76,00--72,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 19. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt Br.,
26 d P e rtember Br., 26 G., September-Oktober

Br., 26 G.
Paris, 19. Aug. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Aug. 43,25,

September 42,00, September Dezember 38,75, Januar April 37,25.
Paris, 19. Aug. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Aug. 43,50,

September 42,25, September Dezember 39,25, JanuarApril 37,50.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 19. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-38,00 Mk., Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 19. Auguſt. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 19. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 19. Auguſt. Leinöl feſt, loco 18 Septbr. 18

Sept.Dez. 188/, Jan.-Mai 18 Juni Auguſt 19.
Hamburg, 18. Auguſt. Schmalz. Amerikan. Steam 35 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke AÄrmour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 36 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 35 --35 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 19. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,30, do. Rohe und Brothers 7,40.

Paris, 19. Auguſt. (Schiuß-Bericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 48,00,
Septbr. 48,25, Sept. -Dez. 48,75, Jan.April 49,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 19. Auguſt. Kartoffelſtärke 28,76 Mk., Kartoffelmehl

23,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 18. Auguſt. Kartoffelſtärke 22 —23 Mk., Lieferung

Okt.Dez. 22—22 Mk., Kartoffelmehl, prompt 23 24 Mk.,

Superior-Mehl 24--24 Mk. per 100 Kilogramm.
Magdeburg, 19. Auguſt. Eßkartoffeln, neue 6,50 bis 7,60 Mk.

für 100 Kilogramm,
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg, 19. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis
1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20——1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40-1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,20-—4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 18. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 90 100 Pfg.,
kleine 40——80 Pfg., Seezungen, große 200--220 Pfg., kleine 110 bis
120 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 70--90 Pfg., kleine
30--60 Pfg., Rotzungen 40-—50 Pfg., Schollen, große 45-60 Pfg.
mittel 40—50 Pfg., kleine 20——35 Pfg., lebende Karpfen Pſg.,
Schellfiſche, große 30--40 Pfg., mittel 20--25 Pfg., kleine 1218
Pfg., Cabliau, große 15--20 Pfg., kleine 10--15 Pfg., Seehechte 25--30
Pfg., Lengfiſch 6—-9 Pfg., Blaufiſch 8--10 Pfg., Knurrhähne 6 bis8 Wig, Dorſch Pfg.,, Rochen 5-—8 Pfg., Elblachs 220-260 Pfg.,
Lachs, rothfl., 210—220 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforelien
100 160 Pfg., Zander 70 110 Pfg., Flußhechte 75——90 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 25--30 Pfg., Brachſen 25--30 Pfg., Hummern,
lebende 240-250 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 19. Auguſt. Richtſtroh 3,60 4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50-—3,40 Mk., Heu 7,00--7,50 Mk. ſür 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 19. Auguſt. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 56 Pfg.

Autwerpen, 19. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.
5,172 Verkäufer, Juni 5,00 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 18. Auguſt. 34 Uhr. Wolle. Auguſt 157,00,
Dezember 159,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 19. Auguſt. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
Le 4000 Ballen, davon für Spekulation und Export 200 BVallen.

endenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig

Per Auguſt 5,81, Per Dez.Jan. 5,24,
v Aug. Sept. 5,63, r Jan. -Febr. 5,23,

Sept.Okt. 5,41, Febr.-März 5,23,Okt. Nov. 5,30, März-April 5,24,
Nov.Dez. 5,27, AprilMai 5,24.

Metalle.
Amſterdam, 19. Auguſt. Bancazinn behauptet, loco 74London, 19.Auguſt. Silber 26 Knt, ChiliKupfer 57 VLſtrl.,

er 3 Monate 578/16 Lſtrl., Blei ſpan. 11/, Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
inn 122 Lſtrl., Zink 226, Lſtrl.

Glasgow, 19. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 43 sh. 2 d.

Düngemittel.,
Hamburg, 18. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,45.

Rio de Janeiro, 18. Auguſt. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feullleton: Dr. Walther Gebeusleben
für Provinz u. Allgemeines: i. V.: Erich Beuthner für Lokales: Erich Beuthuer;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledigklch
„Au die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlongt eingehende Mannſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
kelnerlei Verpſlichtungen. Sendungen, welche eventuell zurüd geſandt werden ſollen, muß

das Porto belgefügt ſein.

Lieferung Okt.Dez. 22— 221 Mk., Superior Stärke 25--23 Mk.,

T

S



Berliner BVörſevom 19. Auguſt.ErgänzungsKurſe, r I. Ausgabe.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
Sinai Ken ehe in d

Badiſche Staatsanl. 1901.
Zeye We rn t ibes

S -Anl.er Stadtanleihe 1901
ver er Stadt Oblig.
B ſchw. 2 r Kug
raun 0 r. e.Elberfelder Stadt Obl.

do. do. 1899r 15 Fres.amburg. 50 r ve
e r v. 19021896, 1908

KölnKur n Neu
U. u.Lübeck. St.A. b. 1895.

er 50 Tlr.-Loſe 1863

e er eninger 7 fl.-LoſeMünch. Stadt Anl. 1900/1
Oldenburg. 40 Tlr.-Loſe.
Poſen. Landſch. 6 10.
do. Serie D.do. do. do. E.do. do. do. S..Weſtf. Prov. A. III IV.
do. IV ukv. o9do. do.

o.

Rheinprob. Anl. III IV. 22Teltower Kreis Anl. 3 22Badiſche Anl. v. 1892794.. 00e. St.-Anl. 1893-i900. J 1./4/10 5000 200
Cöthen. St. A. 80, 84, 90,

25 96, 3 I. 500-300t a 93 III, 4 b. Mah0 1000- 200
n e D 7Meregurg Sia is01 4 do. do. 104,006

aumburger Stadt-A. v.
1897 1900 3 1. 2000-l00398,506Oſtpreußiſche Pfandbriefe Je do. 3000 75 „25SchleswigHolſt. do. e do. 5000--20058,766Weſtpr. raſch II do. a do. do. „30

Ausländiſche Fonds.
Zinsfuß

Argent. GoldAnk. 1887. 5 I. /I/7 t 3 500.

do. do. innere I. 8,9 90,20Cbz. v
Barlelta 100 Lire-Loſe 4 7 20,56063Bukar. Stadt Anl. 1884.. 41/21./5/11] 2000. 400do. do. 1895.. 4 1./8/0 4050. 810.

Chilen. Gold Anleihe 1889 4 1./1/7 2 r 93,006 G
Ebinenſche Anleihe 1sos de

O. k 0. edo. de h. L io z Wo o. 997280do. do. 1898 Zu 1./8/9 25 G 3930.006 v
Kopenhag. Stadt Anl. ./17 P 85,
Norw. Staats Anl. 1888. 1.28 20400 408
Deutſch Oſtafr. ZollObl.. r 1000 300 98,906Deſterr. S I. /6/11 L 43352o. er Loſe T d fPortug. St.A. 88/89 abg. i o 4900 e
Rumän. St.A. v. 1896.. 1./5/11 37 3 86, 606
Ruſſiſche Präm Anl. 33 35 1öo Rön.

o. 22do. St. Anl. v. 1880 8 I 625. 125 Rb. 258
do. Goldrente I884 I. t „SC b.

mee 125 Rb.ähö 4 n 2040.do. Boden Kredit I.1/7 100 Rb.
do. 3 do. gar. o do. 79 r 87,5063.

Schwed. St. Ank. v. 1886 z B./6/12 5000. 500 99,606
do. do. v. 1890 1./8/9 000 e v

Spaniſche Schuld abgeſt. 4 u 24000-1000P.) 86,506

Serbiſche GoldPf. 5 i 40650—405 100, 10b5-2ürtiſche Adminiſtr. ibos h o 80
r 5 I.I/7 25000-500 Fr. 77o. 400 Fres.-Loſe. wen n „506Ungariſche Staatsr. 1897 3 I. 1/7 10000- 100 Kr.) 89,26656

KronenRente 4 II. /6 do. 97,60bz B
Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe.

zZinsfuß
Anh. Deſſauer Pfandbr.. 4 I1.1/7 8000 200
Berl. .Bk. 800 (4 verſch. 5000--100 99, 90bze e an 33580u V t -pfdö z o 35do. XX unt. 1910 3 r 1.4/10 do.

do. XVI, x v. a do. do. „00bzdo. XVIIf 905. 14 fl. do. 101,00b3.do. XXI un 1377. 4 1Mſio do. 256
Tiſch. per V. VI. wig hd vit, Ia on n do. 00 606.6do. X unk i1908 r 4 e do. 101,30bz G

do X unt. i015 4 do. do. 102,90bz. Gdo. III unt. 19. g 32/4 I. do. 2/80
d r u falof do. l edo. IX unt. 1905 3 do do. 2393do. Kom.-Obl. uk. 1915 (3'72 1.f1f7 do. (167,
öurg. Hypotn u s do. 100.6065Hambur, Hyppoth-Pfdor g. do 165.7566
S. 2 —-310uk. b. 1905 4 e do. 10 90 bz.do. S.311 än. 1910 4, 1. i do. o

e e c 8do. alte u. nd 3 1.17 do. 255
Hann. Bod. Pf. Tunkb. Idöa r t 32280
de r. do. do00 100 160 00o. III unt. 1904..... 4 do. do 7560 66

n VI unk. 1906. 4 do. do. 101,156un unk. 1908 4. verſch. 3000 50 96.500z G

de Luna des do 100 edo. unkündb. b. 1906 a l 300 b.do. Präm.-Pfobr. 4. r 200 5 36Ken Berend cond. z erſ 1eue Boden A.G.

do. 3 do. do. s5,Nordd. nd Kredit III. 1.1/7 8000 100 bz G
do. VI unk. 1904. z 182do. X unk. b. 1909 4 do. 101 6do. XI kdöb. und. 1910 4 1.Mio do 1621600 6
do. II un i918 4, 7 185do. XIV unk. 1912 3 vo 95400do. VII unk. b. 1904 c u 4 58d r i do.Pr. Vd.gr. X. J i o vo re
do. I. 4 o. o. 25prenß d 4 do. do. 190,6063 Giſche Pfandbr. Bank

do. XXV unt. i rigty 465u Sir i tdo. X u. b. 1908 r

z. i ad 48883o. XIX unk. b. 1909 ./1 tot zdo. XX n. XXI b. 1910 4 77
do. XXII unk. 1912 4 edo. XXIII 11912 I.

Kleinb.- o. u r bereuß. Kleinb. O. u 2v do. uk. 1908 4 do

Kursnotierungen der Hallesehen Zoitung.

olländ. 1,70 Mk.

S 4,00 Mk.

1 Dollar 4,20 Mk.
Gold Rubel 8,20 Mk. 1

1 Rubel 2,16

See„Ausführung.

i. Liqu. ES o. Kenſtadt. i S
s konv. 4

n

Berliner t tdo. Brauerei Königſt.

do. Böhm. r z2
e e 13 sdo. R chingg. o

Bresl. Wagen nke. 6*48
Breslauer Oelfabrik..
Braunſchweiger Jute 12 12
Braunſchw. Straßenb. 8
Breslauer elektr. do.

i. Liqu gen 200 Tr. 4g. Waſſerw. 13 14 1.10 S

n. S 1. 7 erD e 1 1260a z G  1 s500 Tlr. 1Erdmannsdrf. Spinn. 45 do. 500
Elberfeld. Farbenfabr. 22 do. 1000 (4

e e ronv. 10 1000. 300
imer Glash. I2/, do. 1000 66,8065Geſ. f. elektr. Untern. do. do. 18,506z. GGummifab Fonroberi in 1000. 800

do. Voigt Winde. do. 1000 109,500
do. Volpi Schlüter v 09h en Gu inmi 80 1600. 800

S e 131533do. Brücken ukonv. r wo 8
t o 0 do. 1000 1 aen. z d 1000 g00
ling Th. Ei o. 123.006

Rorddtſch. Wolltämm. 10 10 3 188

en wegen P lebe eienög nenfab. 7 1000 3.75b z.en i I e Lir. eu 4 1200. 300 284,006ſellſchaft 14 z be von o 883 0
Oppelner Portl.Cem. 2 J ve e 5 do. 1200. 600 61806.
Schimiſch. Portla

C tA. e do. 1 1 2,75bz.e ba ee 7 13 14 do. 1000. 600St. Ut 1200. 600 119.75Stralſ. Spielk. St.P. 8 et SSeht hie ö i 1000 bz.
mshütte konv. 2 do. 1200.1000.300 78.756.

ZuckerfabrikFrauſtadt 10 [15 1./9 4000. 500 [155,7565

Diskont.

ehe 5Peter 5 ieſ. 4. Rom 5. J vwwurg o abergihge Pile 5. Wien 8'

mrechnungs-Kurſe.1 Gld. öſterr. v r 1 a öſterr. 0,85 Mk. 1
Gd.
Mk.

Fres. oder 1 Lira oder 1 Peſeta
J Mk. 1 ſkand. Krone 1,122 Mk.Wer 2 Le 2 m Lſtr. 20,40 Mk. 1 Peſo

ipziger Börſe vom 19. Auguſt.t u Jnd. Aktien und Obligationen

Per
mperials e II=LIIIIII IIINapoleonsdor. ver St.Sover e e per St.Engkiſche Banknoten per Lſtr.anz. Banknotenet Ban e per 1 Kr.
do. Silbercoup. (Berlin einlösb.) i

Ruſſiſche Banknoten BI per 100 R

J d iergeld.Gpiv S 171 apers
Dukaten. per St.

Größe Größegius 211Peenß e h e v m frw. m 37 z 1. o geoo e 3do. do. 1912 z do. do. 4 dPr. Ztr.-Bod.Pföbr. v. 1890 do. 5000 100 v e a 32do. v. 1886, 1889, 1894 u 77 do. n. nan dodo. 1696 unt. bis 1906 z do. e rndo. v. 1904 unk. 1913 Je do do. Gothaer zdo. v. 1901 1910 do. do. vu a Seedo. unkündb. 1906. J u. do gen z 31 4 J2 verſch. verſch. 3R m i Ritid do.e r Ro Grund Krd. do.d BVod. unt. i965 n 17 g00 be Oldenbg. Sp. u. Leihd. do.
5 do. do. Preuß. H.Bk. abg.u.n. 0 e do.c 337 4 do. Leihhaus konv do.8 d a a do. a do.2 1 04 2 J Bank do. i.5t z0 Rhein. DiskontoGeſ. 5 1.f1do. los 4 dou Bokrd. Pf. IIV 5000 200 wer r Se n e eng wenige verneetT 2

et e eSchwarzb. H. v. II. 198 3 v. 5000 i00 151 Wiener Unionbank. u do.
do. 4 u do. 1160,506do. IV bis 1909. do. 1101,et t l i r Bergwerks und Hütten Aktienu B m J 2 0J i 4/ 1.Nio 99 Arenberger Bergwerk 35 [40 1.ſ1do. I 1908. I U do. 33 Aplerbeg Steinkohlen 4 4 do.

e h 4 l n er etm e n ne e euk. 1910 1.1. 5866 i. D. sg velmdeſpert r 4 verb. 3000-75 ConcordiaBergwerk. 18 18 do. z 6
do. J do. do. „906 Conſol. Marienhütte. 1 300 7 38 5

fenſche 1.fion do. 153.3006 Dorim. V t. B. 58 v. 1500 1513558
S e r 37 18 7 er J t i. zo 7Preu i e I. o. en u t c8 ſhe. re do. „90 Larg Eifenwerke kon. 0 I. 7 300

Sächſiſche 1.4/ do. 103,256 nowrazl. Steinſ.-B. 5 5 I. 1200. 400 544900S Schleſiſche do. do. 102.956 önigWilhelmSt.Pr. 37 do. 1000 188020
do. verſch. do. 99,906 Leopoldsgr. Edderitz.. do. do. 383

Eiſe Pri e hi 2 a i 0. Pr. 7 7nbahn- oritäts-Obligationen. Nordſtern Kohlenbgwt. 16 16 u. 1200. 300

Sfuß MagdeburgBergwerk 35 z do. 100 Tlr.Anatoliſche Ser. r insfuß 5. I. /4/10 10200- 408 103, 40 a r 2 0 45 m v 33896

t e ehe gen s 26 Lir 188888e
Böhm. Nord. GoldObl. 4 T e vo 99
entral-Paciſic u 1000. a 22ux-Bodenbacherlf. d War o Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.

v. III. zSilberObl. do. 300 Fl. 99,406 Zins Größe derre z d z Allg, Deutſch unnee 3 ne 1 w. e 62,756z. G
Dux Prager GoldObl. 77 g. Deutſcheſr du cent 3, u. hie e rooo. 500 104.706San hereeeeh 2r 95 r tn hangorod z h Aſcherslebener Kali.Je Aleimneetvamn i do. Wo e ſener e du e 1085 200 z

500 Lire a Dortmunder Union do. do.Kaſch.Oderberg Gold Obl. 4 do. 10000 3000 100, 8003. G T n z W
4 do. 5000. 1000. 99,6063.6 ſah 15.11aronp de Rudoiſere e 1.4/105 200 l. 100.106 enckel Obligationen i. ſaſio 5000. 1000.500 4195,106

do. 2000. 1000. 1.17 1000. 500 162, 1e ktametzut) a00 ß h t]2000. 1000.] i e 1.410 6000. 2000. 101,en 4 r a o Naphtha Obligationen e eauretern v. 1886 I. 28 do. 35 Norddeutſcher Lloyd. do. 5000 200 133338 4
Lemberg Czerno ſtfr. 1./5/11] 300 Fl. 183850 do. do. v.1901 4/2 do. 35000--500 382 302
Lübeck n. v. I902 e I. I7] 2000--500 389, Oberſchl. Eiſenbahnbedarf 4 1.1üche 1 600 91.6063. 1000. 500 1063.Magdeburg ittenberg 12 x u zog on r n en Snduſtrie t 2e i t u We s 538 in. A. lſchoh 300 102 706MoskauRiäſan 4 r 500 2MostauSmolenst. e r m e

I.1/4] 1000. 500 4 104,256 nduſtrie-Aktien.NorthernPac. h 4 J zdo. u n 74.000 Dividende 1902 190 ine sI. /12 1000 S AdmtrxalsgartenBad 5 U 1000h ä e I eereer Steinget rer n t e e h h ſto o e W eDeſt ung Staatsb. a 12 1 r 89,106
o.

m i 7Ecgänz.d W v a Deutſche FondsDeſterr. Lokalbahn e v r W Aue insfuß len
d I. so 200 Fl. Zinsfu kerm. Stüce in R.Perkug Linke es e 2000. 7 33388 K. Sächſ. Renten Anleihe 3 m m 88,750

RjäſanKozlow 4 II. /4/ e w, x 43 z 3 86760
j l e en 1.Inioe e e l Bedo. gar unk. b. 19090 4 1.4/10 6500 30. b. do. St.Anl, v. i855... d 100 Tr.Ruſſ. Südweſtbahn 4 1.1/7 2040. 408 34297 do. do. v. i ſt 505 Tir. 16

Rybinst, gar unt. v. isös à I. /6/12 2000 91,10 d de ist S 3 d 198882

do. o. v. 2 L2 1. 500 Frs. 6s5, do. do. v. iss2-es do. 190 Tr. 106886e n es lingt. Louis u. S. Fr., rz. 190 do. v. 2 100,do. 1831 5 do. do. 27 do. fr. Löb. Zittau La. A Je do. do. oSchweiz Heu dkelbahn 1880 4 I. 5/11] 1000 Frs da ke do. S x do. 25 Tlr. s

eoéows h wolle r l ält.e an en en 3-Eiſenb.Anl. 4 I. /4 10000-200Kr.) 97,756 800t n a netNaſe lter t da. iſt 99 be We Mene3 4 o e
her n 7do. ler 4 do. 404 do. do. v. 1882 4 H. ſa fo 1000. 500 96Wladik-Hblig. 1897...... 4 ſaſio h 91.906 o. d. 5. 4 I. de 1812882do. u 7 Zin wo r e de 8 v. i 53 7 19128Wilhel mbu 7 WZarskof eher L 125 Rbl. Leipzig v. 1865 Theat.Ank. 100. 50 Tr. 56,956

ätsAkti do. v. 1897 Ser. I. do. 6000. 100 208Eiſenbahn-Stamm-Prioritäts en. e. 187 r z. Sie 3 1

7 v. er. 8888Tr n t W So n r n 1Arad.Czanad 5. I 0 gr. 126.000 do. v. 1897 Ser. U de 600. 300. 1001

n et e rEiſenbahnStammAktien. m v. Landeöl..; J 1 10000 100
AachenMaſtrich. a g I. 1 e 127,507 I. oſeligErefelder L e 135388 EiſenbahnSt. u. St. Pr. AktienKen un 2, d r wo woalle Seit n u h. käo 277 506 r r o Schag tpHawergBicitentg ob S erttegär: do. l160Ital. Aiaeineerbahn l 22.756 SDuſatierab. I. X. do. 525
KurskKiew 5 I. 28 2000. 400 M. b do. B.. zt 1 do. 200Lemberg Czernowih. 87/017 i 200 v. Fr. do. 200Sudwige ha verbah. 10 1.1
Oeſterr. Nordweſtb.. 4 200 ö. Fl.

geh u Bank und KreditAktien.r. 8h in r e r mBank-Aktien. 1200Barmer kverein r Gothaer Privatbank. 200 r.e a z 5 6 13 0Beeſener var du I Zredit u. Spar Vant do 42382

z 200Schelewan e 1000. 600 Sächſ. Bank T 134,000gonn. 2 Dat vent do. 1000. 800 4g S ZBwicauer g 1066
Cob. Goth. Cred.Geſ. do. 300

ins öße dDividende 1902 1908 e rei

nern o U. 100 Thlr. 104.0058
Papterfasr. o. s00 229008
r Aktien 22 do. 400 63,00D. W. M. (Sonder- do. 100 Tlr. o0s

e 24 ſ20 u 900Cent 1 1 do. o F. 106,006
eine re 21 13 16 300 4

do. do. Pr.A. I S. es do.do. do. do. I 51 48 17 do.
Saeſ Str.B. 5 i 3498e hege 8 e 200 in. 187280

ewtte a 7 1.f1 1000 176.908
Lehil g T e 100 L. 107de el. Wert er rn a do. do.tv. Riebec e 42 101.10

do. Kammgarnſpin. z 4 3do. als grtedis s 7

er 3n
do. M.Fab (Hartm.) 1.
do. Wö (S 11 n do.i Cehe ehe ä 7 n
do. Pr. 15 do.er z 2 do.Par S. A. we h l 62 10ar. tAusländ. Eifenb.Prior.Oblig.

Zins GröZinsfuß en der Sche-
t u 5000 300 96,2563

Nor n von 82 G. 3000. 1500.300 2982

Buer Gr h hegedige i r e dDuxVDodenbach Em. I 1809 do. 300. 1501109.750

II 1871 1./4101 160 Fl. 109,7III 1874 Gold x7.] 1500. 300 e
Galtz. VWw.B. v. 90gar. 5000--100 Fl. 100,Em. IV 70 do. 2Em. 1902 do. 2000. 400 Kr. 8
KaſchauOderbg. 69 Silb. do. 1000. 200 Fl. 99.

Rechnungen, Fakturen, Otto Thielo
ſowie alle ſonſtigen Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung
erkantilen Pruckſachen

liefert preiswert Frauhansſtt. 30).
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

Halle a. ſeipzigerſraße 87 (Eingaung Gr.
Mit 1 Veilage.
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